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Am Anfang war nichts -

ausser ein parlamentarischer 
Vorstoss für eine Haltestelle 

«Hardturmstrasse»

- und ein Glücksfall
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SBB-Haltestelle «Hardbrücke I»
an der Käferberglinie

20. April 1977:  Gemeinderat Zürich überweist Postulat Hans Erismann (SP):

(…) folgende weiter Massnahmen zu prüfen:
1.  Erstellen einer Haltestelle auf dem Viadukt der Käferbergline im Gebiet der 

Förrlibuckstrasse / Pfingstweidstrasse.
2. Einrichtung eines Pendelzugsbetriebes auf der Strecke Oerlikon – Industrie-

quartier – Altstetten.»

14. März 1978 SBB reichen Pläne für die Fertigstellung der Käferberglinie ein
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Einführung der 
SBB-Käferberg-
linie in den HB

HB

Käferberglinie

Oerlikon

Altstetten
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Umkreis Einwohner Gewerbe/Industrie/Dienstleistung

300 Meter 350 100’000 m2

600 Meter 5’900 700’000 m2

900 Meter 19’300 2’100’000 m2

28. März 1978: Stadtplanungsamt (SPAZ) führt erstes Gespräch mit SBB. Resultat: Haltestelle nicht 
unmöglich, Stadt bringt im Rahmen der öffentlichen Auflage die Haltestelle ein (Art. 12, 
Abs. 2 Eisenbahngesetz)

03. April 1978: Stadtplanungsamt Zürich schlägt in der Vernehmlassung die Berücksichtigung 
einer Haltestelle «Hardbrücke» vor

- viergleisige Anlage
- Haltestellenlänge 320 Meter
- Haltestelle liegt in Gefälle von 13 %o

- Haltestelle ist auf Fussgängerbeziehungen ausgerichtet
- Einzugbereiche: 



Mögliche neue SBB-Haltestellen 
«Hardturmstrasse» 
und
«Hardbrücke»

Einzugsbereiche
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19. Juli 1978: Stadtrat Zürich stellt beim Regierungsrat des Kantons Zürich das Begehren für eine Halte-
stelle «Hardbrücke», anstelle einer Haltestelle «Hardturmstrasse» (StRB 1891)

01. Nov. 1978 Besprechung Eidg. Amt für Verkehr (EAV)/SBB/Stadtplanungsamt: SBB stelle ablehnen-
den Entscheid für Haltestelle «Hardbrücke»; EAV werde definitiven Entscheid fällen

09. Nov. 1978 Entscheid EAV liegt vor: negativ, d.h. keine Haltstelle. Bis 9. Dezember 1978 hat Stadt 
Möglichkeit, beim Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement (EVED) Beschwer-
de gegen EAV-Entscheid einzulegen (Fristablauf ab Erhalt)

22. Nov. 1978 SPAZ konkretisiert Vorschlag in technischer Hinsicht

1. Dez. 1978 SPAZ empfiehlt dem Vorstand des Bauamtes I (Stadtrat Dr. Ruedi Aeschbacher), beim 
EVED Beschwerde zu erheben. 

15. Dez.1978 Stadtrat erhebt tatsächlich Beschwerde, mit dem Antrag, den EAV-Entscheid in Wiederer-
wägung zu ziehen. Gleichzeitig erklärt er sich bereit, allfällige Vorinvestitionen zu überneh-
men (SRB 3260)

8. Jan. 1979 Schreiben Stadtrat R. Aeschbacher an die SBB, mit der Bitte um eine Unterredung
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Schnitt durch neue Haltestelle



22. Jan. 1979 Besprechung Bauamt I/SBB/städtisches Tiefbauamt/VBZ/SPAZ: SBB teilen Bereitschaft 
mit, die Haltestelle zu berücksichtigen. Neuerliche Überprüfung habe ergeben, dass eine 
solche möglich sei. Kosten: 4 Mio. Fr. für Bahnteil, bei gleichzeitigem Bau mit der Käfer-
berglinie, sonst 0.5 Mio. mehr
Beschlüsse: 

- Stadt soll bis März 1979 den nötigen Kredit beim Gemeinderat einholen (ev. als 
Nachtragskredit). 

- SBB liefern SPAZ Baukostenzusammenstellung
- Federführung wird dem SPAZ übertragen (P. Stopper)
- TAZ liefert Kostenangaben für Treppenaufgänge zur Strassenbrücke
- SBB führen Landerwerbsverhandlungen
- SBB reichen beim BAV abgeänderte Plangesuch ein, worauf Stadt die Beschwerde 

zurückziehen kann

25. Jan. 1979 1. Entwurf für Weisung an Gemeinderat liegt vor

28. Febr. 1979 Stadtrat beantragt beim Gemeinderat einen Kredit von 5.975 Mio. Fr. (StRB 581)

28. März 1979 Stadtrat zieht Beschwerde zurück (StRB 955)

02. April 1979 Gemeinderat bestellt Spezialkommission zur Beratung des Stadtrats-Antrages
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05. April 1979 Besprechung SPAZ, Polizei, Tiefbauamt, VBZ betr. Einrichtung einer Bushaltestelle auf 
der Hardbrücke. Ziel: Die Verbindungen zwischen neuer SBB-Haltestelle und VBZ-Bus-
linien sollen optimal sein)

17. April 1979 Die städtischen Ämter wünschen zusätzlich zu den Treppenaufgängen auf die Strassen-
brücke auch eine Fussgängerunterführung auf die Hardstrasse (Niveau 0)

10. Mai 1979 Kostenschätzung für Ufü liegt vor: Fr. 835’000 

11. Mai 1979 neuer Stadtratsbeschluss zur Erhöhung des Kredites um Fr. 835’000 für Personenunter-
führung

25. Mai 1979 erste Kommissionssitzung. Kommission beschliesst einstimmig, den neuen Kredit von 
6.855 Mio. Franken zu genehmigen und dem Gemeinderat entsprechend Antrag zu 
stellen

06. Juni 1979 Gemeinderat bewilligte den beantragten Kredit oppositionslos (keine Volksabstimmung 
nötig)

1979 Kanton bewilligt einen Kredit von 2.3 Millionen Franken an die Haltestelle (1/3 des Ge-
samtkredites)
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Käferberglinie und Haltestelle 
«Hardbrücke» im Bau



Inbetriebnahme der Haltestelle 
«Hardbrücke» durch einen jungen 
Bauingenieur 1982

17



18

18. Mai 1982

Einweihung der Haltestelle: 

Stadtrat Dr. R. Aeschbacher: 

«Geplant vom Stadtplanungsamt – gebaut 
von der SBB – finanziert vom städtischen 

Tiefbauamt und vom Kanton»
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Haltestelle Hardbrücke II»
an der Linie Altstetten – Zürich HB

Juli 1985  SBB unterbreiten der Stadt Zürich Projekt Haltestelle «Hardbrücke II»

Febr. 1987 Stadtrat Zürich unterbreitet Gemeinderat einen Kreditantrag von 21 Mio. Franken

April 1987 Regierungsrat Kanton Zürich unterbreitet dem Kantonsrat einen Kreditantrag von 6.3 
Mio. Franken als Beitrag an die Stadt (1/3 der Gesamtkosten)

Juli 1987 Gemeinderat bewilligt Kredit ohne Gegenstimme

Sept. 1987 Städtische Volksabstimmung: 56’226 Ja (84 %) gegen 10’362 Nein

Nov. 1987 Kantonsrat stockt kantonalen Teil auf 10.5 Millionen auf (1/2 der Kosten)

Dez. 1987 71 bürgerliche Kantonsräte ergreifen Behördenreferendum gegen Kredit von 10.5 Mio. 
Franken

Juni 1988 Kantonale Volksabstimmung: 198’870 Ja (59 %) gegen 137’003 Nein

Mai 1990 Inbetriebnahme der Haltestelle zusammen mit der Eröffnung der Zürcher S-Bahn
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Haltestelle 
«Hardbrücke II»



21

Haltestelle «Hardbrücke II»
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Haltestelle «Hardbrücke II», Querschnitt
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Haltestelle «Hardbrücke» heute (2017)


